
In Schleswig-Holstein zugeteilt bekommen. Irotz ihres harten, arbeitsreichen
Lebens verliert Margarete Nn1€e den Mut und ist zeıt ihres Lebens dankbar
dafür, da{ß s1e, ihr Mann un ihre sechs Kinder den rieg überlebten iıne
tiefe Freundschaffrt verschönt ihren Lebensabend Zum Klagen keine eıt.
Das Leben einer tapferen TaAU U4dÜUS Westpreufßen, Frankfurt Maın (im
Selbstverlag), 190 S brosch. I)as Buch kostet 28,50 Uuro zuzüglich 2’S uUuro
Versandkosten un ann este werden bei Inge Genzmer, ans-Böckler-
Straißse E 5929 Frankfurt Main, E-Mai i.genzmer@web.de.
Das Beispiel eıner geschwisterlichen Kirche
550 TE Weißenhorn feiert dieses sudlich VoNn Ulm gelegene chwähbi-
sche Städtchen 1im Jahr 2010 In der diesem Anla{fß herausgegebenen Fest-
schrift sich auch eın Aufsatz VON olfgang Kraufß Er handelt VON fünf
Täufern, die April 1528 Urc einen rupp Täuferjäger des chwäbhi-
schen Bundes aus Leitershofen bei ugsburg ach Weißenhorn entführt
wurden. Der prominenteste ihnen War Eitelhans Langenmantel aus

einem Augsburger Patriziergeschlecht. Mit ihm ntführt wurden seıin ecCc
Hermann Anwalt un dessen Frau Margarete SOWI1eEe die beiden andwerker
ernhnar'! Zirgkendorfer und Hans Pfefterlin aus Göggingen nahe ugsburg.
Die Gefangenen wurden 1ın Weifßenhorn gütlich und peinlic. (unter Folter)
verhört un ach ihrem 1derru ohne Proze{fß hingerichtet. Am 1:7 Mai1i
1528 wurden die Manner enthauptet, die Frau ertränkt.
Der Aufsatz schildert Entstehung un Kontext des täuferischen Netzwerks iın
Augsburg, erläutert einander widerstreitende Lehrinhalte verschiedener Füh-
rerfiguren, skizziert Veröffentlichungen und Aktivitäten Langenmantels, rag
ach der Vision der Täuferbewegung un welche Rolle die Naherwartung der
Wiederkehr Christi und deren Datierung durch Hans Hut spielten.
Dabei wird die Gruppe der Gefangenen ZU eispie. einer geschwisterlichen
Kirche, ın der Herr un: Knecht, Mann un Frau, Patrizier un! Handwerker
1ın Gemeinschaft en » Der Versuch, diese Vision miıt militärischer Gewalt
durchzusetzen, WalLr 1im Bauernkrieg mifßlungen. uch eschatologisches Her-
beiträumen SCkeinen realen Ausweg. och 1m Alltag geschwisterlichen
Miteinanders hatte die Vısıon aum gefunden auch In den Hausern am
genmantels in ugsburg und Leitershofen. Das letzte Kapitel wurde in We1Il-
Benhorn geschrieben, als aus dem gemeinsamen en eın gemeinsames Ster-
ben wurde.« Am Schlufß des Aufsatzes steht die rage, yob CS heute aum gibt,
sich dieser Menschen erinnern, ihre nliegen ernstzunehmen ?« Hier ware
beispielsweise die lokale Konkretisierung laufender Dialog- un: Versöh-
NUNSSPTOZCSSC denken
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Zur Vorstellung der Festschrift die Autoren der Beiträge Juli
2010 elner Feier In die Stadthalle eingeladen. Die beiden Herausgeber,
Y1C Mennel als Vorsitzender des Heimat- un: Museumsvereins eißen-
orn 1908 un Wolfgang Ott als Museumsleiter, skizzierten jeweils 1107 den
Inhalt der einzelnen Aufsätze. Büurgermeister Wolfgang en Bezirkstags-
präsident Jürgen Reichert, Landrat TIC Josef (Gessner SOWI1E die bayerische
Justizministerin Beate erk sprachen Grufsworte. Im NSCAIuU die Feier
konnten sich die Autoren bei schwäbischen Maultaschen kennenlernen un
Erfahrungen austauschen. olfgang Kraufß, Wenn einer ihm käme und
spreche: Der Friede Gottes se1 mMIt dir. Zur Aktualität der Weißenburger Täu-
ferhinrichtung, 5.123-137, 1ın TIC Mennel un: Wolfgang Ott H2 Wei-
ßenhorner Profile 1160-2010. Beiträge und Untersuchungen ZUT Stadtgeschichte
(Kataloge un Schriften des Weißenhorner Heimatmuseums 5) 420 S)
Weißenhorn 2010

Wolfgang Kraufß

Untersuchung ZUI »Konjunktur« der Minderheitenforschung
In den Jahren 7006 und 200 7/ hat die Ranke-Gesellschaft Zzwel agungen auf
Schlo{fß üdingen Hessen) Z Ihema Religiöse und konfessionelle inder-
heiten als wirtschaftliche und geistige Eliten (1 his Jahrhundert) durchge-
führt DiIie ort gehaltenen Vorträge wurden ın einem Band als üdinger For-
schungen ZUrTr Sozialgeschichte 7006 un 2007 veröffentlicht.
DIie ersten beiden Beiträge VOoON Matthias Asche (Tübingen) und Matthias Strick-
ler (Würzburg) führen in Thematik, Forschungsgeschichte und Problematik der
beiden Schwerpunkte ein Unter dem Gesichtspunkt, da{ß randständige
Gemeinschaften un Gruppen durchaus elitären Charakter ın einer S1e beherr-
schenden Gesellschaft annehmen un gelegentlich wirtschaftlicher Avant-
garde werden können, werden für die TU Neuzeit unter anderem en 1n
Hamburg, Herrnhuter 1ın der Grafschaft Ysenburg-Büdingen, Hugenotten in
Deutschland un! England, Katholiken 1m Dienst protestantischer Welfenhöfe
In Celle un! Hannover, italienische Baumeister, Gelehrte un:! Kaufleute O-
ischen auDens 1m nördlichen Europa dargestellt. Das 1 Jahrhundert ist
urc Beiträge anderem katholischen Studentenkorporationen 1m
Deutschen Kaiserreich, ZUT Rolle protestantischer Historiker iın der französi-
schen Geschichtsschreibung (katholisch) ach 1871 ber Preufßen un!
Deutschlan: oder Protestanten 1im polnischen Lodz oder en als wirtschaft-
1C| Unternehmer In Regensburg vertreten. Die1e der Beispiele ewährt
vielfältige Einsichten iın den Zusammenhang VOoNn Minderheit un 1te
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